
y Info zur Werbung
Die dzm Deutsche Zeltmission e.V. ist ein freies Missionswerk,
dass ausschließlich von Spenden lebt. Wir können nach wie vor
den mit uns kooperierenden Veranstalter und Gemeinden für evan-
gelistische Einsätze die Werbung kostenlos zur Verfügung stellen.
Da die Arbeit der dzm in den letzten Jahren wesentlich umfangrei-
cher geworden ist und auch erhöhte Produktionskosten für
Werbeprodukte auf der dzm lasten, Werbung und Einladung aber
für Veranstaltungen zwingend nötig ist, haben wir ein neues
Werbepaket geschnürt, das hier kurz beschreiben ist.

y Bibelwochen, -tage, -abende, Glaubenskurse, Abende der Begegnung und Impulstage: 
Hauptsächlich in den Herbst- und Wintermonaten sind wir in diesem Arbeitsbereich unterwegs, um vielseitige Glaubensthemen anhand
der Bibel zu betrachten und Gemeinden geistlich zu motivieren. Diese „Dienstleistung für die Gemeinden“ wird in der Regel von interes-
sierten Gemeindebesuchern und Menschen aus deren Umkreis in Anspruch genommen. Die Werbung sollte demnach hauptsächlich über
gemeindeeigene Informationswege (Gemeindebriefe, Internetseiten, Kanzelabkündigungen...) erfolgen. Gern stellen wir für eine gut
gestaltete Gemeindebriefseite eine Vorlage zur Verfügung. Darüber hinaus können einfache Plakate und 2-seitige Flyer bestellt werden. Ab
einer Menge von 1000 Stk. behalten wir uns jedoch vor, die Druck-, Material- bzw. Kopierkosten aufzulisten und bitten hierbei um einen
entsprechenden Ausgleich. 

y Intensiv-Evangelisation „3mal voll das leben“ und Evangelisationen ohne Zelt: 
Um Gemeinden, die nicht direkt eine Zelt-Evangelisation durchführen wollen oder für die aus personellen oder zeitlichen Gründen eine
größere Aktion nicht in Frage kommt, haben wir die Intensiv-Evangelisation „3mal voll das leben“ entwickelt. Hierfür stehen 6-seitige
Handzettel und Plakate in ausreichender Stückzahl zur Verfügung, um im Bekanntenkreis, kleineren Ortschaften oder Stadtteilen glau-
bensferne Menschen einzuladen. Für zeitlich umfangreichere Evangelisationen ohne Zelt haben wir darüber hinaus die Möglichkeit, einen 
8- oder 10-seitigen Handzettel mit weiteren Detailangaben, Informationen über die Gemeinde, Sonderaktionen, Kinderprogramme oder
auch Grußworte (z.B. von Bürgermeistern) zu veröffentlichen. Je nach Umfang entscheidet die dzm, welche Art  Handzettel eingesetzt
wird. Die Motive sind dieselben wie bei den Zelt-Einsätzen, so dass ggf. auch größere Plakate (DIN A 2 + 1) verwendet werden können.

Da wir größere Auflagen selbst nicht digital drucken können, sondern auf externe Druckereien angewiesen sind, haben wir auch hier die
Auflagen reglementiert und bitten bei größerem Bedarf um eine entsprechende Kostenübernahme.

y Internet-Plattform „www.voll-das-leben.de“: 
Neben der dzm-Homepage www.dzm.de, auf der alle Informationen über die Arbeit in unserem Werk und Neuigkeiten erscheinen, bieten
wir jedem Veranstalter die Möglichkeit, seine Bibelwoche oder Evangelisation auf unserer Veranstaltungshomepage zu präsentieren. Die
dzm richtet dazu lediglich die Rahmendaten (Ort, Datum, Zeit, Kontakt) ein. Alle weiteren Informationen wie Programm,
Sonderveranstaltungen, Einladungstexte etc. können Sie kostenlos selbst einrichten. Bei Bedarf erstellen wir Ihnen eine Subdomain 
(www.musterstadt.voll-das-leben.de). Für Ihre Eingaben benötigen Sie ein Passwort, dass Sie per Email (info@dzm.de) anfordern können.
Die Eingabe ist sehr einfach und eine Kurzbeschreibung wird Ihnen per Mail mitgeliefert. Sollten Sie keinen Internetzugang haben und
wollen Ihre Daten trotzdem veröffentlichen, bitten wir Sie um kurze Mitteilung auf der Bestellung.

y Bilder, Berichte, Zeitungsartikel und Zeugnisse: 
In unserem Mitteilungsblatt „dzm akutell“ und auf unserer Homepage wollen wir regelmäßig über alle unsere Arbeitsbereiche berichten.
Wenn Sie Bilder, eigene Berichte, Gemeindebriefartikel, Zeitungsartikel oder Rückmeldungen und Zeugnisse von Besuchern haben oder
als Veranstalter uns eine Rückmeldung geben möchten, freuen wir uns sehr über jede Zusendung. Veröffentlichungen bei derartigen
Zusendungen können wir aus Platzgründen nicht immer zusagen, aber Sie können sicher sein, dass wir Ihre Post lesen und auch im
Gebet für Ihre Veranstaltung danken.

Für Ihre Veranstaltung wünschen wir Ihnen jetzt Gottes reichen Segen! Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und hoffen, die-
sen Bereich Ihrer Veranstaltung so einfach wie möglich und trotz-
dem öffentlichkeitsrelevant für Sie abwickeln zu können.

Bei Fragen steht Ihnen dzm-Öffentlichkeitsreferent 
Torsten Gresser gern zur Verfügung
[Tel. 0271/8800-162 | gresser@dzm.de].

Haus der Gemeinschaft
Mittwoch 28.05. –
Sonntag 01.06.2008

liebe?voll!

voll-das-leben.de

Nachdenken und Reden über Gott und die Welt.Nachdenken und Reden über Gott und die Welt.

Freie evangelische Gemeinde 
Knüllwald-Remsfeld, Buchenweg 1

9. – 11. März 2008
jeweils um 20:00 Uhr

voll-das-leben.de

wert?vol l !

Nachdenken und Reden über Gott und die Welt.

Freie evangelische Gemeinde 
Knüllwald-Remsfeld, Buchenweg 1

9. – 11. März 2008
jeweils um 20:00 Uhr

voll das leben!
Nachdenken und Reden 
über Gott und die Welt

An drei Abenden werden wir uns in lockeren,
abwechslungsreichen und informativen
Veranstaltungen mit Gott und der Welt, in der
wir leben, beschäftigen. Dazu gehört natürlich
auch Musik und Raum für Begegnungen und
Gespräche. Sie sind herzlich eingeladen.

y Mittwoch, 10.10.2007, 20:00 Uhr
y Voll das Leben

– weil du wertvoll bist

y Donnerstag, 11.10.2007, 20:00 Uhr  
y Voll das Leben

– weil das Leben sinnvoll ist

y Freitag, 12.10.2007, 20:00 Uhr  
y Voll das Leben

– und trotzdem Leid!

programm info

Wo? 
Freie evangelische Gemeinde 
34593 Knüllwald Remsfeld
Buchenweg 1

Wann?
So., 9.3.2008 bis
Di., 11.3.2008 um 20:00 Uhr 

Wer?
Veranstalter sind die Freie ev. Gemeinde
Knüllwald Remsfeld und die 
dzm – Deutsche Zeltmission e.V.

Kontakt:
Armin Siebald (Fon 0 66 23/41 01 47)

voll-das-leben.de

wert?vol l !

Turnhalle Schulstraße in
Striegistal- Pappendorf, 
Mi. 21.11. – Fr. 23.11.07
jeweils um 19:00 Uhr

sinn?voll!

voll-das-leben.de

Nachdenken und Reden über Gott und die Welt.
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Muster 

6-Seiter

3mal voll

das leben

Muster

Rückseite 

2-Seiter

Bibelwoche

Muster

Gemeindebriefseite

voll das leben!

voll-das-leben.de

Friedrich Meisinger
Fast zwanzig Jahre Arbeit mit und für
die Großstadtjugend Frankfurts bieten
Gewähr, dass der Pfarrer und Diplom-
Religionspädagoge Friedrich Meisin-
ger rasch zur Sache kommt und aus
der Bibel klare Antworten gibt. Nicht
nur fürs Jenseits, sondern auch für
hier und heute. 
Er ist verheiratet, hat drei erwachsene
Kinder und 5 Enkelkinder und wohnt
in Kelsterbach bei Frankfurt

Mittwoch, 27. Feb. 2009, 19:30 Uhr  
y Leben heißt – sehen
Donnerstag, 28. Feb. 2009, 19:30 Uhr  
y Leben heißt – 

sich beschenken lassen 
Freitag, 29. Feb. 2009, 19:30 Uhr   
y Leben heißt –

Wahrheit erfahren
Samstag, 1. März 2009, 19:30 Uhr   
y Leben heißt – Glauben wagen 
Sonntag, 2. März 2009, 10:00 Uhr

Abschlussgottesdienst
in der St. Stephanus Militärkirche

y Leben heißt – gesund werden

Veranstalter sind die Landeskirchliche Gemeinschaft
und die  dzm – Deutsche Zeltmission e.V., Siegen

Kontakt:
Info-Telefon: 01 23/45 67 89
www.landeskirchliche-gemeinschaft.de

Sie haben ganz sicher schon wertvolle

Erfahrungen in ihrem Leben gemacht.

Doch haben Sie auch schon darüber

nachgedacht, welchen »Wert« ihr Le-

ben hat? Oder welche Werte in Ihrem

Leben zählen?

Die einen finden ihr Leben sehr »Wert-

voll« und die anderen wissen nicht so

recht, ob das was sie Leben nennen,

wirklich auch einen Wert hat.

Ob Sie nun zur einen oder anderen

Gruppe gehören – wir wollen mit Ih-

nen nachdenken und reden über Gott

und die Welt, über den Glauben, den

Sinn und den Wert des Lebens.

Herzlich willkommen!

Vorträge • Musik • Bistro
y Bibelwoche in

Musterstadt

y So., 10.8. – So., 24.8.08
jeweils um 19:30 Uhr

Es laden herzlich ein: 
y Ev. Kirchengemeinde
y Landeskirchliche Gemeinschaft

Kontakt:
Otto Küster
Tel: 0123/456789

in Zusammenarbeit mit der

www.die-mobile-mission.de www.voll-das-leben.de

yMuster Werbung
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yBestellung Werbung
Mit diesem Formular bestellen Sie die Werbemittel für 
die voll-das-leben Veranstaltungen ohne Zelt.
Senden Sie diese Bestellung bitte komplett ausgefüllt an rückseitige
Adresse. Bei Fragen steht Ihnen dzm-Öffentlichkeitsreferent 
Torsten Gresser gern zur Verfügung
[Tel. 0271/8800-162 | gresser@dzm.de].

y PLZ/Ort der Veranstaltung: 

y genaue Ortsbeschreibung/Location: 

y Datum von/bis: 

y Beginn der Abendveranstaltung: 

y veranstaltende Gemeinde/n: 

y Kontaktperson/Tel./E-Mail: 

y Art der Veranstaltung: 
– bitte ankreuzen–

Bibelwoche

y mit dzm-Referenten (Bild + Vita liegt vor): 

y Generalthema: 

y Datum, Uhrzeit, Thema
ggf. beteiligte Chöre/Künstler (je nach Umfang behalten wir uns Streichungen / Kürzungen vor): 

y 1. Tag: 

y 2. Tag: 

y 3. Tag: 

y 4. Tag: 

y 5. Tag: 

y 6. Tag: 

y 7. Tag: 

Bibeltage Bibelabende Glaubenskurs
Abende der Begegnung Impulsabende 3mal voll das leben
Impulse für Männer
sonstige:

Seminar Evangelisation

Für die Abgabe Ihrer Bestellung planen Sie bitte eine Vorlaufzeit von
ca. 6 Wochen vor Veranstaltungsbeginn, damit die Lieferung recht-
zeitig ca. 3 Wochen vorher bei Ihnen eintrifft (Plandaten sind unver-
bindlich). Vor Drucklegung wird Ihnen in jedem Fall ein
Korrekturabzug zugestellt. Um Kosten zu sparen, geben Sie bitte,
falls vorhanden, dazu Ihre E-Mail Adresse an. Vielen Dank.

Rechtliches: Aus der Abgabe dieser Bestellung leitet sich kein rechtlicher Anspruch auf vollständigen Abdruck der Manuskripttexte sowie keine rechtliche Anforderung von
kostenlosen Druckerzeugnissen ab. Die dzm behält sich Änderungen (auch an den abgebildeten Motiven) und Auflagenkürzungen vor. Die gewünschten Liefertermine
sind Plandaten und gelten als nicht verbindlich, sofern keine ausdrücklichen Angaben zu Lieferterminen gegeben wurden. Die dzm haftet nicht für Druckfehler, die in
Korrekturabzügen übersehen wurden. Die kompletten Korrekturabzüge sind von den veranstaltenden Gemeinden auf Fehler zu prüfen. -Änderungen vorbehalten - dzm08



yBestellung Werbung
Für die unterschiedlichen Veranstaltungsarten bieten wir unter-
schiedliche Werbemöglichkeiten. Bitte beachten Sie die kostenlos 

bereitgestellten Auflagen und den Eigenanteil bei Übermengen.
Sollten Sie Fragen haben, melden Sie sich bitte. 

y Bibelwochen, -tage, -abende, Glaubenskurse, Abende der Begegnung, Impulstage: 
y Plakate, farbig in den Größen DIN A 4 und DIN A 3
y Flyer, Motive farbig, schwarze Eindrucke in vorhandene Vordrucke,

2-seitig, DIN lang (9,9 x 21 cm) 
Vorderseite (bitte nur ein Motiv auswählen): Auflagen

endlich?leben! mutig?leben! frei?leben! schuldig?leben! Rückseite

y Plakate DIN A 4
bis 50 Stk. kostenlos, danach 0,25 €/Stk.

y Plakate DIN A 3
bis 100 Stk. kostenlos, danach 0,50 €/Stk.

y Flyer DIN lang 2-seitig
bis 1000 Stk. kostenlos
danach 0,10 €/Vordruck zu 3 Nutzen
zuzüglich  0,10 €/Seite als Kopie durch dzm
Vordrucke und Kopiervorlage kann gestellt
werden (bitte Absprache).

y 3mal voll-das-leben / Evangelisationen: 
y Plakate, farbig in den Größen DIN A 4 und DIN A 3
y Flyer, Motive farbig, 6-seitig (3x voll-das-leben) 

ggf. 10-seitig (Evangelisation), DIN lang (10 x 21 cm) 
10-Seiter nur nach Detailabsprache mit dzm

Vorderseite (bitte nur ein Motiv auswählen):

Haus der Gemeinschaft
Mittwoch 28.05. –
Sonntag 01.06.2008

liebe?voll!

voll-das-leben.de

Nachdenken und Reden über Gott und die Welt.Nachdenken und Reden über Gott und die Welt.

Freie evangelische Gemeinde 
Knüllwald-Remsfeld, Buchenweg 1

9. – 11. März 2008
jeweils um 20:00 Uhr

voll-das-leben.de

wert?vol l !

Turnhalle Schulstraße in
Striegistal- Pappendorf, 
Mi. 21.11. – Fr. 23.11.07
jeweils um 19:00 Uhr

sinn?voll!

voll-das-leben.de

Nachdenken und Reden über Gott und die Welt.

sinn?voll! wert?voll! liebe?voll!

y Plakate DIN A 4
bis 50 Stk. kostenlos, danach 0,25 €/Stk.

y Plakate DIN A 3
bis 100 Stk. kostenlos, danach 0,50 €/Stk.

y Flyer 6-seitig 
bis 2500 Stk. kostenlos, danach 0,50 €/Stk.

y gewünschter Liefertermin:

Produktionszeit ab Korrekturfreigabe: ca. 1 Woche
Versand per Paketdienst, Lieferadresse muss tagsüber
erreichbar sein.

y Flyer 10-seitig
(nur nach Absprache mit der dzm)

bis 1500 Stk. kostenlos, danach 1,00 €/Stk.

y Internet
Passwort erwünscht

Email-Adresse s. unten

Eingabe vor Ort
Eingabe durch dzm

y Ihre Kontakt- u. Lieferadresse:

Name:

Str./Nr.

PLZ/Ort

Telefon:

+ ggfl.

E-Mail:

Bestellung senden an

Patmosweg 10 · 57078 Siegen
Fon: 0271/8800-100 Fax: 0271/8800-150
E-mail: info@dzm.de · www.dzm.de

y Gemeinde-
briefvorlage

NEIN       JA, per
Post  E-Mail


